
 Die Planung für den Frei-
burger Stadttunnel hat begon-
nen. Die Stadt Freiburg hat 
sich die Beschleunigung des 
Verfahrens 5 Millionen Euro 
kosten lassen, die sie vom 
Bund zurückerhält, wenn der 
Tunnel gebaut wird.
In Zeiten auslaufender Kon-
junkturfördermittel und anhal-
tend schwächelnder öffentlicher 
Haushalte wird vom Bund bei 
der Auswahl von zu realisie-
renden Straßenbauprojekten 
eine nüchterne Kosten/Nut-
zen-Rechnung aufgestellt. Hier 
spielt der Grad der Umweltbela-
stungen die entscheidende Rol-
le. Unbestritten sind die Lärm-, 

es sich bei dem Stadttunnel (2) 
nicht um einen Neubau sondern 
die Fortführung und Fertigstel-
lung des Schützenallee- und 
Kappelertunnels (Stadttunnel 
1) handelt, wie es von Seiten 
der Politik damals immer vor-
getragen wurde.
Dennoch kann man vor den finan- 
ziellen Realitäten der öffentli-
chen Haushalte nicht die Au-
gen verschließen. Daher sind 
neue Finanzierungswege für den 
Freiburger Stadttunnel zu prü-
fen. Eine entscheidende Rolle 
spielt dabei eine bundeseigene 
Behörde mit dem Namen Ver-
kehrsinfrastrukturfinanzierungs-
gesellschaft (VIFG). 

Feinstaub- und sonstigen Um-
weltbelastungen an der B31 im 
Stadtgebiet Freiburg erheblich. 
Der Freiburger Stadttunnel steht 
aber in skurriler Konkurrenz um 
die schlechteste Umweltbilanz 
zu vielen anderen Straßenbau-
projekten in einer großen War-
teschleife. Die Initiative Stadt-
tunnel Freiburg e.V. vertritt die 
Auffassung, dass zusätzlich eine 
Sozialverträglichkeitsprüfung in 
die Kosten/Nutzenberechnung 
mit aufgenommen werden sollte. 
Die B31 zerschneidet quasi Frei-
burg und entwertet den Wohn-
raum entlang der Straße. 
Bei der Priorisierung muss au-
ßerdem beachtet werden, dass 

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

AuGuSt 2010
Nr. 153  |  14. JAHRGANG

AufLAGE 10.600
+ INtERNEtpRäSENz

DAS BÜRGERBLATT
Neue (Finanzierungs-) Wege zum Stadttunnel

Damit Freiburg nicht in die Röhre schaut

+++ Inhalt +++

Bürgerverein 1
Parteien 8
Verschiedenes 9
Termine / Senioren / Kirchen 12
Impressum 15
Rätsel / Mitgliedschaft 16

+++ Termine +++

Fo
to

: J
an

 D
ei

ch
ne

r

Die Initiative Stadttunnel hat-
te bereits vor einigen Wochen 
darauf hingewiesen, dass eine 
LKW-Maut auf der B31, die künf-
tig rechtlich möglich sein soll, 
auch zweckgebunden für den 
Bau und Betrieb eines Stadttun-
nels eingesetzt werden könne. 
Ein sogenanntes Public Private 
Partnership Modell (PPP) böte 
sich hierfür an. Der Tunnel würde 
sich so quasi durch seine Nutzer 
finanzieren.
Auch die immer wieder diskutier-
te PKW-Maut würde den finan-
ziellen Spielraum des Bundes 
für den Bau eines Stadttunnels 
erweitern.

Dirk Blens, BV

Ohne Druck geht es nicht... Demonstration zum Freiburger Regierungspräsidium, wo die Tunnel-
planung stattfindet.

MI | 18. August | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch 
in der Gaststätte „Zum Fuhrmann“ 
Bleichestraße 2
Thema: Information über „Welcome“ 
Hilfe für Familien nach der Geburt.

FR – SO  | 10.-12. September
Dreisamhock 
- am letzten Ferienwochenende -

Wieder stürzen 
wir uns ins 
Vergnügen!
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Lauf für Kinderrechte mit tollem Erfolg
Team des Bürgervereins mit Unterstützung der Werbegemeinschaft des ZO beim diesjährigen 

24-Stunden- Lauf wieder hervorragend abgeschnitten.
¢ Am 4. Juli um 18 Uhr im See- 
parkstadion fiel der Start-
schuss. 24 Stunden später 
hatten die Läuferinnen und 
Läufer bei großer Hitze am 
Tag und Starkregen in der 
Nacht 715 Runden – oder 286 
Kilometer – zurückgelegt und 
damit  den 12. Platz unter 44 
teilnehmenden Teams erreicht. 
820,00 € wurden dabei vom Bür-
gerverein für ausgewählte För-
derprojekte für Kinderrechte ge-
sammelt.
Dies war nur mit Unterstützung 
Vieler möglich. Dafür sei allen 
herzlich gedankt. Besonders 
aktiv war Dirk Blens, der über 
fünfzehn Läufer/innen organi-
siert hat und auch selbst sei-
ne Runden gedreht hat. Wilfried 
Nagel und Roswitha Winker ha-
ben am Sonntag von 0.00 Uhr 
bis morgens 6.00 Uhr das Team 
organisiert und betreut. Helmut 
Thoma ging bei glühender Hit-

ze am Sonntagmittag auf seine 
Runden. Am Sonntagnachmit-
tag war das von Frau Hauser-
Maiworm organisierte Team des 
„ZO“ am Start, bei dem sich das 

Team ZO mit der Teamchefin Frau Hauser-Maiworm (4. von 
rechts stehend), Christa Schmidt (1. von rechts stehend) und 
Friedhelm Nehrwein (2. von rechts stehend).         Foto: Dirk Blens

Sparkassen-Team und Jako-o 
(mit über 30 Personen) zu im-
mer mehr und schnelleren Run-
den getrieben haben. Dank auch 
an Christa Schmidt  für die tolle  

Hilfe am Sonntagnachmittag. 
Danken möchten wir  auch den 
Sponsoren, hier vor allem der 
Werbegemeinschaft des „ZO“, 
der Waisenhausstiftung und dem 
Bürgerverein.
Für mich gilt es, nach 6 Jahren 
Abschied vom Amt des „Team-
Chefs“ zu nehmen. Die vielen 
Stunden der Vorbereitung und 
das mühsame Spendensammeln 
habe ich gerne eingebracht. Die 
Erfolge des Teams und die vielen 
schönen Stunden im Seepark-
Stadion, die tolle Stimmung bei 
Tag und vor allem in der Nacht 
haben die Anstrengungen ver-
gessen lassen. Ich bedanke 
mich herzlich bei allen Läufe-
rinnen und Läufern, die in den 
vergangenen  5 Jahren dabei 
waren und bitte um nachhaltige 
Unterstützung für die kommen-
den Jahre.

Friedhelm Nehrwein
Zukünftiger Ex-Team-Chef

…hatte es diesmal besonders in 
sich. Zwar führte er wie gewohnt  
vom Möslestadion auf den Gipfel 
des Freiburger Hausbergs, und wie-
der waren 13 Kilometer mit gut 1000 
Höhenmetern zu überwinden. Die 
Besonderheit am 3. Juli um 16:00 
Uhr war zum einen das Wetter: We-
gen der tropischen Hitze und hoher 
Ozonwerte hatte der FFC als Ver-
anstalter sogar eine Verschiebung 
auf den Abend erwogen. Vor allem 
aber erfolgte der Startschuss in der-
selben Minute wie der Anstoß zum 
WM-Viertelfinalspiel Deutschland 
gegen Argentinien. Dennoch gin-
gen 150 ganz hartgesottene Läu-
ferinnen und Läufer an den Start. 
Bei den Damen gewann Sonja Lutz 
vom SV Kirchzarten; Herren-Sieger 
wurde Joachim Benz von der LG 
Brandenkopf – das Ergebnis des 
WM-Fußballspiels ist ja bekannt…

Helmut Thoma, BV Fo
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Schnell, sauber, zuverlässig
            - einfach gut -
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¢ Wer heute durch die von 
Jugendstilbauten geprägte 
Wiehre geht, kann sich kaum  
vorstellen, dass hier vor knapp 
130 Jahren noch viele Fabriken 
wie die Porzellanknopffabrik 
Risler, die Papierfabrik Flinsch 
und die Seidenzwirnerei Mez 
mit rauchenden Schornstei-
nen standen. Die sogenann-
ten Knopfhäusle entlang der 
Nordseite der Schützenallee 
sind noch ein Relikt aus die-
ser Zeit.

Seit dem Jahr 1846 betrieb der 
aus dem Elsass stammende 
Unternehmer Jérémie Risler an 
der Kartäuser- und Talstraße ei-
ne Porzellanknopffabrik, in der 
bis zu 800 Personen arbeiteten. 
Dazu kamen noch 2.000 Heim-
arbeiter, die für den Vertrieb 
Knöpfe auf Karton aufnähten. 
Um zuverlässige Arbeiter anzu-
ziehen und auch auf Dauer zu 
halten, ließ Risler um 1870 eine 

Knopfhäusle-Siedlung 
am Alten Messplatz

der ersten reinen Arbeitersied-
lung Badens mit 110 Arbeiter-
wohnungen erbauen. Hierbei tei-
len sich zwei Reihenhäuser unter 
einem gemeinsamen Dach eine 
gemeinsame Rückwand (Back-
to-Back House), eine Bauweise, 
die im 19.Jahrhundert für die In-
dustrie-Arbeiterschaft massen-
weise angewandt wurde. Wegen 
ihrer Bewohner, den Arbeitern 
aus der Porzellanknopffabrik 
Risler, erhielt sie schnell den 
Namen Knopfhäusle-Siedlung. 
Die Mieten waren um etwa 35 %  
niedriger als auf dem freien Woh-
nungsmarkt. 
Neben den Wohnungen unter-
hielt die die Firma für ihre Ar-
beiter auch eine eigene Kran-
ken-, Alters- und Sterbekasse, 
ein Mädchenheim, eine Kleinkin-
derbewahranstalt und ein Sozi-
alhaus mit Volksküche und Kon-
sum. Ein ungewöhnlich hoher 
sozialer Standard für die Arbei-
ter in der Zeit der Industrialisie-

rung, der aber auch betriebs-
wirtschaftliche Gründe hatte. Die 
Arbeitskraft war nur unter diesen 
Rahmenbedingungen höchst-
möglich nutzbar. Dennoch er-
folgte der Produktionsprozess 
in den 1870er Jahren auch in 
der Porzellanknopffabrik unter 
sehr belastenden Bedingungen. 

Ab 1910 wurde die Produktion 
der Porzellanknopffabrik Ris-
ler nach und nach aus Freiburg 
verlegt, bis 1927 auch die Ver-
waltung den Standort verließ. 
Im Jahr 1928 kaufte die Stadt 
Freiburg das gesamte Areal. Die 
Fabrikgebäude sind längst ab-
gerissen. Nur die Knopfhäus-
le-Siedlung ist in ihrer architek-
tonischen Struktur bis heute 
erhalten. Bewohner, Stadträte 

und engagierten Privatpersonen 
hatten gegen den geplanten Ab-
riss der nach heutigem Standard 
mangelhaft ausgestatteten Häu-
ser demonstriert. 

Seit 1983 ist die die Knopfhäus-
le-Siedlung offiziell ein Kultur-
denkmal von besonderer Bedeu-
tung. Das Landesdenkmalamt 
hielt die Siedlung wegen ih-
rer relativ großen Ausdehnung 
und frühen Entstehungszeit als 
einzigartiges Zeugnis der Wirt-
schafts- und Sozialgeschichte 
des 19. Jahrhunderts in Freiburg. 
Die Fassaden wurden vor rund 
30 Jahren behutsam erneuert: 
Die Backsteinwände wurden 
getüncht, Schallschutzfenster 
eingesetzt und die Fensterläden 
erneuert.               Dirk Blens, BV
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Unser Auftrag: Ihre Finanzen. Unser Service: umfassende Beratung, wann
und wo Sie wollen. Mit dem Finanz-Check analysieren wir gemeinsam Ihre
Situation und erstellen mit dem Sparkassen-Finanzkonzept eine sichere
Rundumstrategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder
unterwww.sparkasse-freiburg.de.

Im Auftrag Ihrer Finanzen:
das Sparkassen-Finanzkonzept.
Jetzt Termin vereinbaren.
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Jeder hat so seine Lieblingsplätze: 
Die zum Ausruhen und Wiederauftanken, die zum  

In-die-Ferne-gucken und die zur Bauchnabelschau, 
die für aktive Betätigung und für die Grenzen zu testen,  

die für mit und ohne Kinder und solche Plätze, die  
noch gar nicht entdeckt wurden (zum Beispiel, weil unser Rätsel  

noch nicht dorthin führte). Jeder hat andere Lieblingsplätze. 
Wir möchten Ihnen mit dieser Sommerausgabe des Bürgerblatts die  

Lieblingsplätze des Vorstands des Bürgervereins vorstellen – 
genauso verschieden, wie der Bürgerverein, wie der Vorstand selber:

B Ü R G E R

Liebe Leserin, lieber Leser.

Lieblin
gsplätze

Lieblin
gsplätze

Wenigen Minuten von der hektischen Stadt entfernt  
liegen höhenversetzt, nebeneinander die zwei idyllischen  
Deichelweiher. 
Im Mittelalter wurden hier Nadelholzstämme im Wasser  
gelagert, die zu geschlossene Holzwasserleitungen (Deicheln)  
aufgebohrt werden sollten. 
Der Sage nach fischt der Freiburger Klapperstorch  
die kleinen Bobbele aus dem „Deicheleweiher“. 
Hier sagen sich im wahrsten Sinne des Wortes  
Fuchs und Hase gute Nacht.

Dirk Blens

Nach einer mehr oder weniger anstrengenden Wanderung 
die müden Beine im Biergarten ausstrecken  

und ein großes Bier trinken. 
Wenn dann nach einer halben Stunde die Lebensgeister 

wieder munter sind, studiere ich die Speisekarte 
und sorge dafür, dass die abgewanderten 

Kalorien ersetzt werden.

Karl-Ernst Friederich

Spätestens im „Mastkorb“ über der Aussichtsplattform – also dem höchsten Punkt – angekommen, beschleicht mich stets das Gefühl, an der Bugspitze 
eines riesigen Ozeandampfers zu stehen –  in diesem Falle der vom Rosskopf herunterziehende spitze Waldkeil, der sich oberhalb des Schwabentors 
in die Altstadt bohrt. Der Rundblick in und um und auf Freiburg: ohnegleichen – er sollte Pflichtprogramm für jeden sein, der zum ersten Mal in den 
Breisgau kommt. Der Sonnenuntergang als Klassiker – wer dazu noch ein Sahnehäubchen sucht, nimmt Taschen- oder Stirnlampe mit und genießt 
(garantiert allein) den grandiosen Anblick einer allmählich aufleuchtenden Stadt, während gleichzeitig die Umgebung im Dunkel versinkt. Zehntausende 
Einheimische (persönlich hochgerechnet) sind nicht einmal am hellichten Tag hier oben gewesen – unfassbar…

Helmut Thoma

Schlossbergturm

Deichelweiher

Biergarten
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Der Waldsee weckt Erinnerungen an  
meine Jugend in Berlin.  

Obwohl der See dort größer ist, ist die  
morgendliche und abendliche Stimmung  

vergleichbar. 
Auch Erinnerungen an sportliche  

Erlebnisse im Ruder- und Segelclub  
kommen und nicht zuletzt auch  

an die erste Liebe.

Roswita Winker

Mein liebster Platz
...ist zur Zeit im „kühlen Nass“ - nicht im übervölkerten Strand-
bad sondern im während der Sommermonate eher leeren 
Schwimmbad der FT. Leider wird das Bad ab August bis etwa 
April 2011 wegen dringend notwendiger Renovierungsarbeiten 
geschlossen sein.

Heidrun Haag-Bingemann

In der Ruhe und Beschaulichkeit meines Balkons 
kann ich so richtig entspannen und freue mich an 

meinen selbst gezogenen Pflanzen.

Christa Schmidt

Mein Lieblingsplatz ist der Kybfelsen. 
Als alter Mountain-Biker und Läufer  
erklimme ich 
diesen tollen Platz wöchentlich.

Julien Röslen

Kybfelsen

Waldsee

Mein 
Balkon

FT-Schwimmbad
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Winfried Werne Mitglied 
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Lindenmattenstraße 25

®

kompetent erFahren zuverLässig

B Ü R G E R V E R E I N

Eigentlich wollte ich die Steine in der Dreisam an der Wasserschnecke als meinen 
Lieblingsplatz nennen, nicht zuletzt, weil dort abends so warm die Sonne auf die  
Steine scheint und weil ich dort letztens in die Dreisam gefallen bin. Aber dann  
erblühten auf der Wiese vor der Universitätsbibliothek plötzlich unzählige Wildblumen 
und erfreuten bis zur großen Dürre im Juli mein Herz. Ganz besonders, als meine Toch-
ter dort ein paar mopste und sie auf den Roller klemmte und damit nach Hause kam.  
Leider nicht so einfach, die Farbenpracht von Korn-, und Mohnblumen-,  
Ringelblumen und Löwenmäulchen auf ein Schwarz-Weiß-Bild zu bekommen.

Sabine Engel

Es gibt viele Plätze und Orte in Freiburg, an denen ich mich mit Vorliebe aufhalte. 
Sehr gerne bin ich aber an der Dreisam in unserem Stadtteil. Ob beim Joggen, 
Radfahren, Spazierengehen oder einfach nur beim Sitzen auf einer Bank, der 
Fluß und die begleitende Waldkulisse lösen bei mir automatisch Urlaubsgefühle 
aus. Offensichtlich geht das nicht nur mir so. Immer mehr Freiburger entdecken 
die Dreisam neu und der Fluss und die angrenzenden Uferzonen und Wiesen 
ersetzen im Sommer für viele inzwischen das Schwimmbad. Im Kontrast zu den 
derzeitigen Sommeraktivitäten möchte ich mit einem Foto mit  winterlichen  
Impressionen auch an den Reiz in der kalten Jahreszeit erinnern.

Theo Kästle

Umsonst & 
Draußen

Der Gedanke war, eine Art „Treppenle-
sung“ auf den Stufen neben dem BIOSK, 
die normalerweise als Sitzfläche zum 
Kaffeekonsum dienen, zu veranstalten. 
Zusammen mit Michael Schwarz von der 
Buchhandlung Schwarz machten sich 
die Herren Millentrup und Röslen vom 
BIOSK auf die Suche nach jemandem, 
der sich auf so einen Versuch einlassen 
würde und fanden mit Andreas Maier 
den perfekten Protagonisten. Maier, der 
bereits mit seinem literarischen Debüt 
Wäldchestag  (Suhrkamp Verlag) einige 
Erfolge feiern konnte, war von der Idee 

der Veranstaltung angetan und sagte 
sofort zu. Eine gute Stunde las er aus 
seinem aktuellen Buch Onkel J. - Heimat-
kunde und nahm die gut hundert Zuhörer 
mit in seine Welt aus Wetterau, Fußball, 
Thomas Bernhard, Apfelwein und Knei-
penfreuden. Unterstützt vom (endlich) 
sommerlichen Wetter, sowie einem klei-
nen 4-Gang Menü aus Bensels Bioküche 
und Weinen von Andreas Dilger war es 
ein rundum gelungener Abend. Ein voller 
Erfolg für die erste Runde von Umsonst 
& Draussen. Es bleibt zu hoffen, dass es 
eine baldige Wiederholung geben wird. 

 Am 25. Juni fand am BIOSK am alten Messplatz 
das Pilotprojekt Umsonst & Draußen statt. 

LieblingsplätzeLieblingsplätze

Blumenwiese

Dreisam
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SUPERSCHÄTZCHEN 

GESUCHT!
SUPERSCHÄTZCHEN 

Machen Sie mit … gewinnen Sie 

tolle Preise! Lassen Sie Ihr 

Kind gratis fotografi eren 

und die Wahl zum Super-

schätzchen gewinnen.

Fotografi ert wird

Mo. 16.08. –
Sa. 21.08.10 

täglich 10.00 – 13.30 

und 14.30 – 18.30 Uhr

¢ Am Dienstag, 13. Juli, besuchte Heiko Butscher den Maria-
Hilf Kindergarten in der Wiehre. Der Besuch des SC Kapitäns  
war der krönende Abschluss der Fußballprojektwochen.  
In den vergangenen Wochen haben sich die Kinder intensiv mit 
dem Thema Fußball beschäftig. Es wurden zwei Mannschaften 
gebildet, die fleißig trainierten und beim Sommerfest des Kinder-
gartens gegeneinander antraten. Außerdem wurden Fußballlieder 
gelernt, Fahnen gemalt und eigene Fußballtrikots gestaltet. 
Wir danke Heiko Butscher für seinen Besuch!!

Fußballfieber 
im Maria-Hilf-Kindergarten

…im August…
unsere beliebten 

spanischen Wochen 
mit Tapas, Paella und 

anderen Köstlichkeiten.

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •  ( 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Verkehr, Verkehr, immer 
wieder Verkehr

 Zu keinem anderen Thema 
erhält der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee so viele Anfra-
gen und Bitten, für Verbesse-
rungen zu sorgen. Einmal geht 
es um die Verkehrssicherheit, ein 
anderes Mal um den Lärm. Wir 
versuchen zu helfen, soweit es 
in unseren Kräften steht, ma-
chen uns ein persönliches Bild 
vor Ort, nehmen Kontakt auf mit 
dem fachlich zuständigen Gar-
ten- und Tiefbauamt (GuT), ins-
besondere mit der Straßenver-
kehrsbehörde. Diese wiederum 
ist natürlich an Vorschriften und 
Richtlinien gebunden, muss je 
nach Lage der Dinge ihrerseits 
Kontakt mit anderen Stellen, 
zum Beispiel Polizei oder VAG, 
aufnehmen, bevor sie eine Ent-
scheidung treffen kann. Deshalb 
dauert es zuweilen sehr lang, bis 
eine endgültige Antwort kommt, 
und erst recht, bis eine Änderung 
tatsächlich durchgeführt wird. 
Ende Juni hatte der Vorstand 
des Bürgervereins ein ausführ-
liches Gespräch mit den zustän-

digen Herren im GuT; insgesamt 
12 Punkte wurden besprochen, 
die alle in letzter Zeit aus der 
Bürgerschaft an uns herange-
tragen wurden und mit deren 
Bearbeitung das GuT sich zum 
Teil auch schon befasst:
Lassbergstraße. Die Anlieger 
haben die Einrichtung eines 
verkehrsberuhigten Bereiches 
(„Spielstraße“) beantragt. Das 
GuT hat den Antrag geprüft und 
in Abstimmung mit der Polizei 
eine Einbahnstraße eingerichtet, 
um den durch den Recycling-
hof erzeugten Durchgangsver-
kehr  zu verringern. Die Auswei-
sung als „Spielstraße“ wurde auf 
Wunsch der Polizei zurückge-
stellt, um zunächst die neue Ver-
kehrssituation zu beobachten.
Fendrichstraße. Wegen der 
fehlenden Wendemöglichkeit 
für Fahrzeuge der Müllabfuhr 
werden Lösungsmöglichkeiten 
gesucht, um die mit dem Rück-
wärtsfahren verbundenen Ge-
fahren zu verringern. Das GuT 
kann hierzu noch keine Aussa-
gen machen, da die notwendi-
gen Verhandlungen noch nicht 
abgeschlossen sind. Was den 
Wunsch nach markierten Stell-
plätzen auf der Fahrbahn be-
trifft – es gab Klagen wegen der 
zugeparkten Gehwege –, so er-
klärte das GuT, dass dies nur in 
verkehrsberuhigten Bereichen 
(oder bei Parkraumbewirtschaf-
tung) gemacht wird; die Anwoh-
ner haben sich aber mehrheit-
lich gegen die Ausweisung einer 
Spielstraße ausgesprochen, so-
dass hier im wesentlichen keine 
Änderung erfolgen wird.

BV Oberwiehre-Waldsee

Fortsetzung in der September-
Ausgabe

Wieder stürzen wir uns ins Vergnügen - 
am letzten Ferienwochenende –
vom 10.-12. September ist wieder Dreisamhock
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Der alltägliche Stau am Tunnelportal und 
oft auch weit zurück in den Schützenalleetunnel führt jedem 
vor Augen, wie unverzichtbar der Stadttunnel für Freiburg ist – 
schließlich ist er nur das fehlende Teil- und Herzstück des (ins-
gesamt durchaus fragwürdigen) Gesamtprojekts B31. Ihn jetzt 
in Berlin als eigenständige Maßnahme fiktiven Nutzen-Kosten-
Betrachtungen zu unterziehen, ist nach Auffassung der GRÜ-
NEN unredlich und klingt angesichts früherer Zusagen für einen 
„nahtlosen Weiterbau“ nach Fertigstellung der neuen B31-Ost 
wie Hohn.                                                        Foto: Helmut Thoma

Pa R t E I E N

 Schräge Töne aus Berlin, 
ein Regierungspräsidium (RP), 
das auf Kosten der Stadt 
Freiburg einen Stadttunnel 
planen lassen will, der für 
den innerstädtischen Verkehr 
nahezu wertlos wäre – das 
Jahrhundertprojekt hatte Mitte 
Juli keine gute Presse. Ob-
wohl auch Optimisten nicht 
an einen Baubeginn vor 2016 
glauben, könnte die Planungs-
geschichte bald in eine vor-
entscheidende Phase treten.
Bundesverkehrsminister kom-
men und gehen – das Verspre-
chen von Bund und Land bleibt 
bestehen, den Stadttunnel als 
logischen Lückenschluss zwi-
schen B31-Ost-neu und Zubrin-
ger Mitte zu bauen. Schließlich 
war seinerzeit die knappe B31-
Gemeinderatsmehrheit nur zu-
stande gekommen, weil der 
„nahtlose Weiterbau“ des Stadt-
tunnels fest zugesagt worden 
war. Es ist deshalb unredlich, ihn 
plötzlich als eigenständiges Pro-
jekt an neuen Nutzen-Kosten-
Faktoren zu messen, bei denen 
Tunnels immer schlechte Karten 
haben. Kämen solche Kriterien 
konsequent zum Tragen, dürfte 
in Deutschland wohl nie mehr ein 

GRÜNE Gemeinderatsfraktion:
Der Stadttunnel ist nötiger 

denn je
Straßentunnel gebaut werden. 
Die Stadt ist nach Auffassung 
der GRÜNEN gut beraten, die 
Planung zügig voranzutreiben, 
damit 2015 die nötigen Voraus-
setzungen für eine Höherstufung 
in den „vordringlichen Bedarf“ 
des Bundes vorliegen.
Hier liegt der Schlüssel zum Er-
folg vor der Haustür – nämlich 
beim Freiburger Regierungsprä-
sidium (RP), das die Planungs-
fäden in der Hand hält. Sorgen 
macht hier zum einen der Zeit-
plan, der schon jetzt eng zu wer-
den droht – vor allem aber die 
Frage, auf welche Weise der 
Stadttunnel einmal mit dem in-
nerstädtischen Straßennetz ver-
knüpft sein wird. Alles andere als 
ein „Vollanschluss“ bei Maria-
Hilf wäre der reinste Schildbür-
gersreich. Es kommt jetzt drauf 
an, die Weichen richtig zu stel-
len. Genau der richtige Zeitpunkt 
also, einen neuen Bau- und Ver-
kehrsbürgermeister einzustellen, 
der dieses Großprojekt persön-
lich in die Hand nimmt. Freiburgs 
GRÜNE sind sich sicher, mit Dr. 
Martin Haag (der übrigens seit 
Jahren im Stadtteil Waldsee 
wohnt…) da genau den Rich-
tigen vorgeschlagen zu haben.

Helmut Thoma, Stadtrat

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Farb - Kopien bis A3
F a r b - A u s d r u c k e  b i s  A 3
von Speicherkarte oder USB-Stick
- Scannen bis A3
- Spiralbindung
- Laminieren
- Erstellen von Drucksachen
- FAX-Service
Wir  brennen  Ihre Daten auf DVD!

Besser Wohnen0761-5927793-Schützenallee 7 bei RE/MAX

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009
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Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Stefanie Schalt

Rechtsanwälte

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213  |   dr.schalt@t-online.de

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall

CDU Mittel-, Oberwiehre
Deichelweihersteg muss bleiben
 Die Tage des Deichelewei-
hersteges scheinen gezählt. 
Nach Auskunft der Stadt wür-
de die Sanierung des maroden 
Stegs rund 200.000 € kosten. 
Zu viel nach Ansicht der Stadt, 
da der Steg nicht häufigt be- 
nutzt werde.Gerade in den 
Sommermonaten wird der Steg 
von den Anwohnern und Wan-
derern gerne als direkter Zugang 
zum Naherholungsgebiet bei 
den Deichelweihern genutzt.
Die CDU Mittel-Oberwiehre gab 
sich nicht so einfach mit dem 
Beschluss zufrieden und be-
fragte die Anwohner. Innerhalb 
weniger Tage kamen schon mehr 
als 200 von Personen zusam-
men, die sich für den Erhalt des 
Steges aussprechen.
Vornehmlich in der Obwiehre 
angesiedelte Schulen und Kin-
dertagesstätten wie die  Emil-

Thoma Gund- und Realschule, 
die Richard-Mittermaier-Schule 
für Menschen mit geistiger Be-
hinderung und der Katholische 
Kindergarten Maria Hilf spra-
chen sich vehement für den Er-
halt des Steges aus. Der Umweg 
entlang des Fahrradweges und 
dann über die Brücke an der 
Bürgerwehrstraße ist wesentlich 
länger und nach Auskunft der 
Leiterin der Kindertagesstätte 
wegen rasender Radler auch viel 
zu gefährlich.

Genug für CDU Stadtrat Her-
mann Aichele und den Vorsit-
zenden der CDU Mittel-, Ober-
wiehre Dirk Blens, um die Liste 
dem Oberbürgermeister mit der 
nachdrücklichen Bitte zu übbe-
reichen, nochmals nach Wegen 
für den Erhalt des Deichelewei-
hersteges zu suchen.

¢ Hat ihr Kind eine sympa- 
thische, natürliche Ausstrah- 
lung? Ist der Charme Ihres Kin-
des einfach umwerfend? Dann 
sollten Sie mit ihrem Nach-
wuchs ab Mo., 16.08.2010, bis 
einschließlich Sa., 21.08.2010, 
in das ZO/Zentrum Oberwieh-
re gehen und ihr Kind von pro-
fessionellen Fotografen der 
Agentur Kids & Baby Promoti-
on kostenlos ablichten lassen. 
Gesucht werden im Rahmen 
eines Fotowettbewerbes aus-
druckstarke Kindergesichter. In 
die anschließende Ausstellung 
kommen alle Kinder. Mitmachen 
können Kinder bis zu 10 Jahren. 
Gern fotografieren wir auch al-
le Geschwister zusammen und 
wenn Mama & Papa es wol-
len, diese gleich mit. Nicht der 
Knirps, der am schönsten gestylt 
zum Fotoshooting erscheint, 
nicht das talentierteste und per-
fekteste blondgelockte Mädchen 
der Stadt wird gesucht - viel-
mehr sind Natürlichkeit, Spon-
taneität  und Ausstrahlung ge-
fragt. Bezaubernde Kinderfotos 
gehören zu den Referenzen von 
Kids & Baby Promotion - für die 
kleinen Modelle wird besonders 
oft auf den Auslöser gedrückt. 
Und die Begeisterung ist jedes 
Mal vorprogrammiert: 

Welche Oma oder Tante freut 
sich nicht über ein exklusives 
Foto-Präsent?
Neu ist die Bildpräsentation 
über Monitore. Sie können so-
fort nach dem Fotografieren die 
Bilder auf dem Monitor betrach-
ten. Fotos können sowohl im 
Print als auch auf CD erworben 
werden. Preiswerte Bildpakete, 
auch mit verschiedenen Poster- 
und Leinwandangeboten, run-
den das vielfältige Sortiment ab. 
Die für Sie tätigen Fotografen 
stehen täglich (Mo.-Sa.) von 
10:00 –13:30 Uhr und 14:30 bis 
18:30 Uhr auf der Aktionsfläche 
im Erdgeschoss des ZO bereit, 
um die Kinder für die Aufnahmen 
in Szene zu setzen. 
Selbstverständlich soll die Teil-
nahme auch belohnt werden: 
Unter allen Teilnehmern werden 
großformatige Poster verlost. Die 
Wettbewerbsbilder sind für alle 
Teilnehmer gratis und werden 
während der Ausstellung aus-
gegeben. 

Die Bilderausstellung und Wahl 
zum Superschätzchen erfolgt 
am 21.+ 22.09.2010. Die Preis-
übergabe an die drei Gewinner 
erfolgt nach Auswertung der 
Stimmzettel.
 

Kinder-Fotoshooting im ZO / 16.– 21. Aug.
Das ZO – Zentrum Oberwiehre 
sucht das „Superschätzchen“
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Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle

w
w

w.
al

ph
af

lo
r.

de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Trauerfloristik

¢ Dekorationen
NEUGerberau 28

Tel. 0761/3 40 23

 Viele Menschen in unserer 
Stadt möchten sich gerne en- 
gagieren – und viele gemein- 
nützige Organisationen brau-
chen tatkräftige Unterstüt-
zung. Die Freiburger Freiwil-
ligen-Agentur (FFA) bringt sie 
zusammen. 
Wir sind eine unabhängige 
Anlaufstelle für interessierte 
Bürgerinnen und Bürger. Um 
Interessierte  bestmöglich zu-
sammen zu führen, beraten wir 
beide Seiten in einem persön-
lichen Gespräch. 
Wir erfragen den möglichen 
Zeitaufwand, die Kompetenzen 
und die Bedürfnisse, um dann 
die passende Projekte zu emp-
fehlen. Wir vermitteln Sie an Pro-
jekte in den Bereichen Soziales, 
Umwelt, Kultur oder Sport. Z.B. 
Besuchsdienste in der Klinik, 
Freizeitgestaltung mit Kindern 
oder/und Unterstützung von 
Menschen in Wohnungsnot. 
Angesprochen sind alle Men-
schen, vom Jugendlichen bis 
zum Rentner, die etwas Zeit 

Freiwillig engagiert, Sie werden gebraucht, Ihre Fähigkeiten  
sind gefragt.

– circa zwei bis zwölf Stunden 
pro Woche – spenden möchten. 

Ebenso beraten wir Organisa-
tionen, die Freiwillige suchen 
und in die Kartei der FFA auf-
genommen werden möchten, 
zu den Rahmenbedingungen 
des freiwilligen Engagements.
In den kommenden Ausgaben 
werden wir Ihnen verschiedene 

Möglichkeiten des freiwilligen 
Engagements vorstellen. 
Bis Ende des Jahres stellen sich 
Projekte vor, bei denen es um die 
Begleitung und Unterstützung 
von Kindern und Familien geht:
1. Wellcome, praktische Hilfen 

für Familien nach der Geburt.
2. Familienpaten, Unterstüt-

zung und Begleitung von 
Familien.

3. Das vom Nachbarschafts-
werk e.V. initiierte Pa-
tenschaftsprojekt “mit-
einander“ für Kinder und 
Jugendliche.

4. OKKO- Oma Kind Kontakt-
büro, eine ehrenamtliche 
Initiative von Müttern und 
Seniorinnen. Vermittelt wird  
der Kontakt zwischen äl-
teren Damen und Kindern.

Halbjährig bietet die Freiwilli-
gen - Agentur in Kooperation mit 
dem Selbsthilfebüro und dem 
Treffpunkt Freiburg e.V. Fortbil-
dungskurse  unter dem Motto 
„engagiert & kompetent“ an. 
Dort können hauptamtlich und 
freiwillig Engagierte z.B. etwas 
über Pressearbeit, verbesserte 
Kommunikationsstrukturen oder 
Dateiverwaltung lernen.  

Heike Arens (Leitung)
Freiburger Freiwilligen-Agentur
Schwarzwaldstraße 78d
79117 Freiburg / Tel. 21 687-36
freiwillige@kur.org

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Fachhändler
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 Zugegeben: Schwarzweißfotos geben die tatsächliche Ausstrahlung nur sehr spärlich wieder, aber wer mit offenen Augen 
durch unseren Stadtteil läuft, kann ein meist trauriges Lied davon singen: Die Baumscheiben – also jene meist viel zu kleinen un-
befestigten Flächen im Wurzelbereich von Straßenbäumen – führen ein höchst unterschiedliches Dasein. Die einen sind liebevoll mit 
bunten Sommerblumen geschmückt; andere verwahrlosen als Unkrautinsel oder bedrängen Fußgänger als ausufernde Brennnessel-
büsche, die sich mit nackten Beinen kaum schadlos passieren lassen. Wer angesichts solch unerfreulicher Zustände das Eingreifen 
städtischen Personals fordert, liegt völlig falsch: In der Pflicht ist nicht die „Öffentliche Hand“, sondern die der Anwohner – ganz genau 
regelt es die städtische Gehwegreinigungssatzung, wonach die Verantwortung für die Pflege von Baumscheiben auf öffentlichen Geh-
wegen beim Eigentümer des angrenzenden Gebäudes liegt. Der wiederum überträgt diese Pflicht häufig auf  die Mieter, womit meist 
die gleiche Regelung gilt wie beim Winterdienst. Zwar verzichtet die Stadt Freiburg bislang hier wie dort auf Sanktionen bei Zuwider-
handlungen – ein Pflichtverstoß (Ordnungswidrigkeit) bleibt solche Unterlassung allemal. Der Bürgerverein appelliert an alle Betroffenen, 
diese Verantwortung ernst zu nehmen und – im Falle der Baumscheiben – aus der lästigen Pflicht eine kreative Kür zu machen. Und 
wer dann beim Gießen seines Baumscheibenbiotops den Gartenschlauch großzügig in Gang setzt, kann nebenbei auch noch etwas 
für den Straßenbaum tun: der ist vom sommerlichen Hitzestress nämlich besonders geplagt.                                                                    

 Text und Foto: Helmut Thoma, BV

„Baumscheiben“ auf öffentlichen Gehwegen:
Die Anwohner sind in der Pflicht!

¢ Nachdem es an der im Juni veröffentlichten 
Tabelle Kritik gegeben hat, zeigen wir hier das 
vollständige Ergebnis in unseren Stadtteilen 
Oberau, Oberwiehre und Waldsee (ohne Brief-
wähler). Nach wie vor gilt, dass jeder seine 
Schlüsse selbst daraus ziehen kann.

21.04.2002 05.05.2002 25.04.2010

Wähler 6506 6335 5640

Dr. Salomon 2612
40,1 %

4485
70,8 %

2917
51,7 %

Heute-Bluhm 1773
27,3 %

1769
27,9 %

Zepter 1200
18,4 %

Moos 881
13,5 %

Lutz - 42
0,7 % 

von 
Kirchbach

- - 1588
28,1 %

Prof. 
Dr. Rausch

- - 1081
19,2 %

Sonstige 7
0,1 %

12
0,2 %

16
0,3 %

Richtigstellung

Ein Kamel macht sich nicht über 
den Buckel eines anderen lustig.
                       Spruch aus Guinea
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Dynamik & Loch im Ball!? Floorball NEU beim
PTSV Jahn Freiburg

¢Ab dem 17.08.2010 gibt es immer dienstags von 18.30-20.00 
ein neues „Gesicht“ in der Freiburger Sportfamilie. Es heißt 
Floorball und kommt ursprünglich aus den USA. Das dyna-
mische Mannschaftsspiel ist kurz gesagt wie „Eishockey auf dem 
Handballfeld“ mit einfachem Regelwerk und speziellem Lochball 
und Schläger. Interessierte (männlich & weiblich) ab 20 J. sind 
herzlich eingeladen in die Karl Burg Halle, Schwarzwaldstr. 187, in 
Freiburg. Sie brauchen: Lust auf Neues und geeignete Sportklei-
dung/Hallenschuhe!

Öffnungszeiten 
Strandbad

¢  Die Regio Bäder GmbH 
teilt mit: Das Strandbad ist 
Mo – Fr von 7-21 Uhr, ab 23. 
August von 10-20 Uhr geöff-
net, SA und SO von 9-20 Uhr. 
Es hat ein beheiztes (23°) 
50-m-Schwimmbecken, ein 
Nichtschwimmerbecken mit 
91-m-Röhrenrutsche, beheiz- 
tes (23°) Planschbecken mit 
6,5-m-Rutsche für Kinder, Fuß-
ballplatz, 4 Beachvolleyball-
plätze, 4 Tischtennisplatten, 
Schachspielfeld, Spielplatz, 
Sand- u. Matschplatz u. ein 
kostenpflichtiges Trampolin.

45. Freiburger NACHT-

FloHmArkT
Samstag 21.8. 16-24 Uhr

Messefoyer & Freigelände 
F R E I B U R G
mit Livemusik und Sektstand 

SüMa Maier e. K., Rheinfelden
Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20

immer aktuell: www.suema-maier.de

Theaterworkshop im 
Haus 197 

¢ Ihr wolltet schon immer mal 
Theater spielen lernen? Dann 
kommt zum Theaterworkshop 
für Kinder von 6-11 J. mit Heidi 
Dobbrunz am Mittwoch 11.08. / 
15.00 - 19.00 Uhr im Haus 197, 
Schwarzwaldstr. 197. Am En-
de entsteht ein kleines Theater-
stück, das die Kinder vorführen 
werden. Infos & Anmeldungen: 
Tel. 5 35 26 oder 6 9 673 97

Noch einige Plätze frei in der 
FT-Sport-Ferienfreizeit

¢ Die FT 1844 Freiburg bietet vom 02.08.-12.09.2010 ein abwechs-
lungsreiches Sport-Ferienprogramm für Kinder von 5 – 12 J.  
an. Die altersgetrennten Gruppen nutzen die Vielfalt der gesamten 
Sportanlage und lernen auf diese Weise spielerisch verschiedenste 
Sportarten und Sportspiele kennen: Rollschuhlaufen, Schwimmen, 
Klettern, Turnen, Hockey, Trampolinspringen. Die Ferienfreizeit ist 
wochenweise ab 8.00 Uhr buchbar: halbtags ohne Mittagessen (bis 
12 Uhr), halbtags mit Mittagessen (bis 13 Uhr) und ganztags (bis 16 
Uhr). Die Preise liegen je nach Variante und Vereinszugehörigkeit 
zwischen 35,- und 105,- € inkl.  Verpflegung. In der 1.,3. und 6. 
Woche findet für Kinder zwischen 6 und 10 J. ein Fußballcamp, 
halbtags von 9.00-13.00 Uhr statt. Für Kinder und Jugendliche von 
6-16 J. bieten wir in der 1. und  3. Woche ein vielseitiges Tennis-
camp, halbtags von 9.30-12.30 Uhr. Info / Anmeldungen nehmen 
persönlich oder telefonisch 389918/44 in unserer Geschäftsstelle 
entgegen oder über: www.ft1844-freiburg.de   per Onlineformular.

¢ Am Ende der Sommerferien - vom 6. - 9. Sept. 2010 - macht das 
Jugendbildungswerk jungen Leuten von 13-19 J. ein besonderes 
und in dieser Art ganz neues Angebot: die Sommerakademie. 
Sie findet im Haus der Jugend in der Uhlandstraße statt und bietet 
neben einer interessanten Mischung aus Workshops und Information 
eine entspannte Gelegenheit für neue Erfahrungen und gegenseitiges 
Kennenlernen. Angeboten wird unter anderem ein Bandworkshop 
für junge MusikerInnen, ein kompakter Mappenkurs für Grafikinte-
ressierte oder ein Assessmentcenter, ein heute gängiges Verfahren 
beim Berufseinstieg. Weiterhin gibt es Angebote zu Modezeichnen 
und Nähen, und wer sich gekonnt bewegen möchte, kann an Work-
shops zu Longboard-Fahren für Mädchen oder anspruchsvoller Akro-
batik am Chinesischen Mast teilnehmen. Auf der Website jugend.
jbw.de gibt es das komplette Programm der Sommerakademie in 

Musik, Kunst, Akrobatik, 
Assessmentcenter, Trendsport - 

Aktive Ferien im Haus der Jugend

Konviktstraße 21 - 23    •    79098 Freiburg
( 07 61/2 20 55  oder  3 30 55
jloppnow@aktivreise.de       www.aktivreise.de

am Ausgang der 
Schlossberggarage

einer Wochenübersicht, dazu 
ausführliche Infos zu den ein-
zelnen Angeboten und Gebüh-
ren. Anmeldungen sind dort ab 
sofort direkt online oder an: 
info@jbw.de möglich.
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Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI | 10.08. | Jazz against the machine
DI | 17.08. | F-Orchestra
DI |  24.08. | Motek
DI |  31.08. | Klangquadrat

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe f. Eltern

Waldhaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

DO | 5. Aug. | 9.00 – 13.00 Uhr
Auf dem Weg der Bad. Revolution, ge- 
schichtlich aufschlussreiche Wande-
rung entlang Horben - Bohrer - Günter-
stal mit Einkehr im WaldHaus Freiburg.
Treffpunkt: 9 Uhr Sternwaldeck, ca. 
4 Std., 11 km, Rucksackverpflegung 

DO | 12. Aug. | 9 - 13 Uhr
Mountainbike-Exkursion für Kids von 
10 – 12 Jahren, Anmeldeschluss: 06.08

MI | 1. Sept. | 9 - 12 Uhr
Landart für Kinder von 7 – 10 Jahren 
Anmeldeschluss: 27.08.

Psycholog. Beratungs-
stelle

Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
(  5 56 28 91

Rat & hilfe

• Ganzjahresgartenpflege 
Neuan lage-Gesta l tung. www.
rund-um-den-garten-freiburg.de
( 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

mietgesuche

• Sozialpädagogin in fester An- 
stellung, 59 J./alleinstehend, sucht 
2 - 2,5 Zi.-Wohnung mit Balkon,  
gerne auch z. Herbst/Ende 2010. 
(  0151-51392874

stellenangebot

• Älteres Ehepaar sucht hilfe im 
Haushalt für vormittags ab 1. Sept. 
Tel. 30494

Niemand weltweit vermittelt mehr Immobilien als RE/MAX

Die Immobilienmakler!
Regional. National. International.

®

www.remax-bw.de

Verkauf + Vermietung
Ihr Immobilienmakler in der Wiehre

Wir sind Mitglied im

Besser Wohnen GbR

Schützenallee 7 - 79102 Freiburg
0761 - 592 77 55

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung
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Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg    Tel. 61 29 15-0
MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
DO 14.00 Uhr Sturzprophylaxe  
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

DI | 3. Aug. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

SA | 7. Aug. | 15.00 –17.30 Uhr
Cafe geöffnet

DI | 10. Aug. | 17.00 Uhr
Vortragreihe: Gesund im Alter: Mund-
hygiene für Ihr Wohlbefinden

MI | 11. Aug. | 15.00 Uhr 
Kegelbahn im Laubenhof reserviert, 
Treffpunkt im Laubenhof!

MI | 18. Aug. | 15.00 Uhr
Spaziergang 

FR | 20. Aug. | 17.00 Uhr
Lesekreis 

SA | 21. Aug. | 15.00 –17.30 Uhr
Cafe geöffnet

FR | 26. Aug. 
15.00 Seelsorge-Gespräch 
16.00 Uhr Ökum. Gottesdienst  mit 
Irmgard Winkler

SA | 4. Sept. | 15.00 –17.30 Uhr
Cafe geöffnet

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch
So | 14.00 – 17.00 Uhr
Begegnungsstättencafe geöffnet

SO | 1. Aug. | 14.00 – 17.00 Uhr
Cafe geöffnet

DI | 3. Aug. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen

MI | 18. Aug. | 15.00 Uhr 
Seniorennachmittag: Spielfilm

MI | 8. Sept. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Kaffeestunde 
mit kleinem Programm

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

DO | 5. Aug. | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

MI | 11. Aug. | 18.00 Uhr
Singkreis

SO | 15. Aug. | 15.00 Uhr
Konzert: Duo Romy und Peter

MI | 18. Aug. | 14.00 Uhr
Ausflug

DI | 24. Aug. | 18.00 Uhr
Filmvorführung

DO | 26. Aug. | 14.30 Uhr
Tierbegegnungen

SO | 29. Aug. | 15.00 Uhr
Finissage

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Pfarrbüro, Schützenallee 15
Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
                        am Vorabend

Bitte beachten: 
im August keine Vorabendmesse 
am Samstag Abend!

So | 15. August | 10.00 Uhr
Eucharistiefeier mit Kräuterweihe zu 
Mariä Himmelfahrt

SA | 4. Sept. | 18.30 Uhr
Eucharistie am Vorabend!

DI | 3. Aug. | 15.00  Uhr
Bingo

DO | 5. Aug. | 15.00  Uhr
Ausflug zum Eisessen – bitte an-
melden.

DO | 12. Aug. | 16.00  Uhr
Diavortrag: Freiburger Stadtteile – 
Oberwiehre / C. Schark

DI | 17. Aug. | 15.00  Uhr
Diavortrag: Madeira / R. Eisenmann

DO | 19. Aug. | 14.30 Uhr
Treffen der Ver.di – Senioren

MO | 30. Aug. | 9.15 Uhr
Frühstück, Anmeldung: 32160

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg, 
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde
Ab 01.08. Beginn um 9.30 Uhr!

Jeden ersten und dritten Dienstag im 
Monat von 15.00 - 17.00 Uhr
Spielnachmittag im Foyer der Cella

Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 
23.08. – 10.09.2010 geschlossen.

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe
                 Sturzprävention
DI
09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik
09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR
09.30 Uhr Politik- und Lesekreis
                 Gymnastiktreff f. Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO Mittagstisch 11.30 bis 13 
Uhr, bitte anmelden!

MI | 4. Aug. | 15.00 Uhr
Kath.Gottesdienst

MO | 2. Aug. | 11.00  Uhr
Yoga für Ältere
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢V.i.S.d.P.:   Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052 
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de
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FR | 6. Aug | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

SO | 8. Aug. | 14.00 – 17.00 Uhr
Cafe geöffnet 

MO | 9. Aug. | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

DI | 10. Aug. | 17.00 Uhr
Vortragreihe: Gesund im Alter: Mund-
hygiene für Ihr Wohlbefinden (in der 
Begegnungsstätte Kreuzsteinäcker)

DO | 12. Aug. | 15.00 Uhr
Die rollende Bücherei 

SO | 15. Aug. | 14.00 – 17.00 Uhr 
Cafe geöffnet

DI | 17. Aug. | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen 

MI | 18. Aug. | 15.00 Uhr 
Bingo

SO | 22. Aug. | 14.00 – 17.00 Uhr
Cafe geöffnet

MI | 25. Aug. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 

SO | 29. Aug. | 14.00 – 17.00 Uhr
Cafe geöffnet

MO | 30. Aug. | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig

DI | 31. Aug. | 10.00 Uhr
Aquarellmalen 

FR | 3. Sept. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

SO | 5. Sept. | 14.00 –17.00 Uhr
Cafe geöffnet

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0

FR | 6. Aug. | 17.00 Uhr
DUO ARAMU, L. Arakelyan (Cello), C. 
C.Mulawarma (Klavier), Haydn, Rach-
maninoff, A. Dvorak, Mendelssohn, 
Kreisler u. a.

SO | 8. Aug. | 17.00 Uhr
Hirzberg Duo, J. Weiermann (Violi-
ne), S. Wehrle (Harfe), Beethoven, 
Chopin, Fauré, Tschaikowski u. a. 
Komponisten.

FR | 13. Aug. | 17.00 Uhr
Romy und Peter: Swing und Ever-
greens, R. Obrecht (Saxophon), P: 
Obrecht (Keyboard) 

FR | 20. Aug. | 17.00 Uhr
Frêdêric Chopin, W. Lorenzen 

FR | 27. Aug. 
Robert Schumann, T. Tanaka 

Die nächste ausgabe erscheint am 1. sept.

REDaktIONsschlUss:   10. aUGUst

aNzEIGENschlUss:   16. aUGUst

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

18. aug. / 20.00 uhr
Gaststätte „Zum Fuhrmann“ 
Bleichestraße 2

J e d e n  3 .  M i t t w o c h  i m  M o n a t !

Thema:  
Information über „Welcome“ 
Hilfe für Familien nach der 
Geburt.

Info / Kontakt: 
Christa Schmidt - ( 2 38 06

+++  kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36
Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

(  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Gewinner des Gutscheins für die Gaststätte „Castillo“ sowie kostenlo- 
ser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein sind: Gerhard und Inge 
Laub sowie Beate Lickert. 

Fotos + Texte: H. Thoma

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 e gestiftet vom 
BIOSK, Schwarzwaldstraße/Stadthalle, - der Bürgerverein be-
dankt sich herzlich!
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

wirkt – zugegeben – auf 
den ersten Blick ziemlich 
abstrakt, und die aus-
schnitthafte Darstellung 
kommt erschwerend hin-
zu. Eine Abbildung in vol-
ler Größe aber (und die ist 
beträchtlich!!) wäre in die-
sem Falle vielleicht dann 
doch zu einfach gewesen 
– schließlich prangt das 
Kunstwerk an verkehrsrei-
cher Stelle weithin sicht-
bar im Stadtteil. 

Wieder einmal gilt es 
also, ein „Bankge-
heimnis“ zu lüften: Die  
eigenwillig geformte, 
aus einem Stück ge-
arbeitete und überra-
schend bequeme Lie-
gebank steht auf 692 
Metern Höhe am „Sohl-
acker“, jener tiefsten 
Einsattelung zwischen 
Kybfelden und Schauinsland, die auch einen bequemen Übergang von 
Günterstal ins Kapplertal ermöglicht.

¢Das AUgUST-Rätsel

u	Auflösung des JuLi-RÄTSELS


